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H. N. Haag , 25. August .
Nie - utvdburrau mÄdet aus London : Der milttä -

�u�rbeiter der . Times " bcha - ndelit die Erinnerungen

� Andorfs « , die von der . Times " veröfsenilicht wurden .

ein tnf" ist . mehr als die Geschichte d. s KnegeS . ES ist
� GeneralstabcS , sich vor den Augen deS deutschen

u, ® 8 " rechtfertigen und einen Tci » des früheren An -

önrückzirgcw innen . Das Buch gibt aber ein grundsätzliche

tx- Dild des Kri . geS . da cs von einer Woltanschauung ge - !

! ibe» svit Kriegsausbruch bereits atS veraltet angu -
» ist . Es � ilar . derst vom Anfang bs zum Ende des

" "
l des , er war als

k besser »IS seine Ne -

« M a," "
?' Die » ist intellektuell geineint , d . nn moralisch war

dL;ifl schlimmer als seine R gierung . DaS Volk bat versucht ,

kfn '1�' ,' bon beiden Seiten zu gewinnen . Süknm seine Führer

Idj.- " fß gewonnen hätven , wäre das deutsche Volk bereit ge -

dcz %' Teil an der Beute zu fordern . Aber im Falle

Jö *crlus . e» hoffte es den Gegner damit milder stimmen „ u
daß es den Beweis erbrachte , dasj es mit seinen Führern

ien ���i*®nbcn war . Tos Buch zeigt , datz während eines gro -
�cil «s i ) e» Krieges die Uebereinstimmnug zwisrl >en dem

Hauptquartier und der Zivil - Ncgierung fehlte , und

%, ' L
" deutsche Politik fast immer ein Kompromiß der beiden

war . Ludcndorfs verpostt keine Gelegenheit zum
y . n> an ' die Fivilverwaltung , um der Regierung die

auf ® " Göttlichkeit für den Verlust des Krieges
G ii r b e n. Seiner Anficht nod ) sind hauptsächlich Beth -

sckeq . G' ollkeg und Jtü &lmann für den Zusammenbruch der dcut -

ks.,,, .. vcrantlocrtlich . Immerhin nennt er die beiden Demo -

�ü>ta' 8lanl , und Frankreich als Beispiele . Er lobt die britische

schjA und We st auf den Gegensatz zwischen englischer Ge »

deutscher Plumpheit hin und vergißt n: cht zum

(ii,(.; britischen Propaganda zu zitieren . Er vergißt aber

»nd daß England eine gute Sache zu vSrteidig . ' n hatte

lttüuf " . G' ®" d nicht . Die ganze Kraft von Ludendorffs Argn -

' , »r > daß der Krieg durch einen rein politischen Mißgriff

�GG ' �haltung der Moral des deutschet : Volkes verioret »

Material gedroht Häven , wenn es sich nicht den Anordnungen besk

Obersten Rates füge , » TempS " veköfsentlicht eine Erklärung ,
die Ministerpräsident Bralianu seinem Bukaresler Korrespon -
deuten zur Veröffentlichung übergeben hat . Darin kommt zum
Ausdruck , daß Bratianu der Regierung Friedrich nicht ganz
traut und glaubt , sie könne vielleicht im Einverständnis mit Beta
Kun eingesetzt worden sein , wie die Regierung Bela Kun im Ein¬

verständnis mit Karolyi zur Herrschaft gelangt sei . Die ungarische
Frage müsse endgültig geregelt werden , denn wenn Anarchie in

Budapest hcrsche , greife sie nach Wien über und könne auch
andere Hauptstädte bedrohen . Die rumänvschs Armee labe dem
Chaos ein Ziel gesetzt , und ihre Requisitionen hätten sich in den
Grenzen gehalten , die die ungarischen LebenSinteressen nicht be -
drohten .

Meulerel englischer Soldaten .
Versailles , 24. August .

Nach einer Privaimslduuy des . Journal " aus London meuter -
ten 200 englische Soldaten jüngerer Jahrgänge ,
die auS - dem Urlaub zurückkehrten und die in Southampton einge -
schifft werden sollten , weil sie sich nicht nach Rußland
transportieren lassen wollten . Die Meuterer wur -
den entwaffnet . Di « Regierung erklärt , daß sie nicht die Absicht
gehabt habe , Soldaten nach Rußland einzuschiffen .

Die verleiluug Thülens .
o, H. N. Haag , 25. August .
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' • MchUgf für die Regelung der Thrazischen
und daß man jevt der

Thraziens zuftimmt . Hin -

östliche Teil Thraziens Griechen ' r n d zu -

ni
' ' " " " «r mehr an Boden gewinnen

*' "• �' �"" »lisiernng West - Th

"Idr »che » werden .

Etowantoügsze ' eli in Anslrüiien .
, jj H. N. H- ag , 25. August .
"v gj flork wird gemeldet : Der Antrag für Aenderungen

"fttt pG"kening$gefefc wurde im australischen Parlament in

' " " ü ixhanbeit . Die Anträge verbieten die Ein -
" " 0 < n 1 von Anarchisten ober anderen Perso -

�
lion gewaltsamen Sturz der Re - gienung befürworten ,

S«r Deutschen und Angehörigen ehemaliger feindlicher

�>rd . auf eine Zeit von fünf Jährt " l später

*bcn I �eneralgouverneur in einzinzelnen Fällen zu entscheiden
** " on Personen über 16 Jahren , oie keinen Paß

�ix* " können , und 4. allen Personen , die bereits auSge -
' " worden sind .

RumSnlen und die Enf- ' nke.
Versailles , 24. August .

äderst « Rat der Alliierteu beschloß gestern , der runiä -

�gierung eine Not « zu überreichen , in der sie auf-�
wird , genaue Aufklärung zu geben über " '

on « n und Beschlagnahmungen

$
h

' ' tj
alle

i n

e »

Un! »»,

_ _ _ _

h;' Der Betrag dieser Beschlagnahmungen werde später bel

% . �»" ' ng der Entschädigungssumme , die Ilnaorn z » zab ' en
�W<hnet . Nach . Jn - transigeant " soll der Oberste Rat

w»
auch mit d « v Eiustellana der Lieserungen von Kriegs -

Die Schuldigen an der TransMrkkrise .
Aus den Kreisen der Binnenschiffer wird unS gofchrieben :
Der bisher betriebene Schwindel über die Kohlcnnot in den

Perbraucherbezsrlen ist zusammengebrochen , nachdem selbst . Vor -
wäris " und . Berliner Tageblatt " zugegeben haben , daß die Ur -

sachen dafür größtenteils in o«r TranSportkrise zu suchen
sind . Um aber zu verhindern , daß der Hetze gegen die Bergarbeiter
nun eine solche gegen die Arbeiter im ToanSporigewerbe folgt .
müssen die wahren Schuldigen an der TranSportkrise an
den Pranger gestellt werden .

Fast die Hälfte aller Binnenschiffe liegt still
oder die Schisse werden nicht in Betrieb gestellt , weil das Fracht -
geschäft kapitalistisch nicht rentabel ist . Ferner weil der Agrarier
und die Industriellen Eisenbahntaris - Ermäßignngen gewährt be -
kommen . Die Bedeutung der Binnenschifsahrt für das Transpart -
Wesen mag man der . an ermessen , daß jeder Kahn einen Eisenhahn -
zug von 50 bis 100 Waggons ersetzen kann . Auf dir Elbe , dem
Mittellandkanal und auf dem Rhein gib ! es sogar Fahrzeuge von
weit über 100 Waggons Tragfähigkeit . In ihnen kann also mehr
befördert werden , alsein Eiscnbahnzug aufnehmen kann . Und zu
Schleppzügen vereinigt , werden mehrere hunderttausende
Zentner Waren , beisonder » Massengüter — an die Zieljlaiion ge¬
bracht .

In Deutschland haben wir tausende von Kilometern natürliche

und künstliche Wasserstraßen . Dies « Wasserstraßen berühren die

wichtigsten Industriezentren Teutschlands und die Kohlensehiete .
Die Äohlengebiete Oberschlesiens haben Wasseranschluß durch die

Oder . Die Oder und Elbe sind durch Kanäle verbunden , welche
Spree und Havel , mit der gesamten Berliner Industrie wieder

nutzbar machn Die Mitiel und Kräfte sind also da , nur die A n -

Wendung im Interesse der Allgemeinheit fehlt .

Währeno dei �Krieges wurde auch für die Nutzbarmachung der

Wasserstraßen eine militärische Organisation geschaffen , die söge -
nannte SchisfahriL - Abteilung beim Stellv . Generalstab . Zu -

sammengcsetzt aus Militärs und einigen konservativen Personen
aus SchifsahrtSunternehmerkreisen . mußte aber auch diescS . Justi -
tut , wie jede andere militärische Stelle versagen . Obwohl diese

militärische Schiffahrtsabteilung Millionen Mark verpulvert hat
und in der jetzt herrschenden TranSportkrise erneut ihre Unfähig -
leit beweist , sträubt sie sich abzutreten .

Wenn rS also der Regierung und den Zeitungen ernst ist mit

der Absicht , Besserung im TranSportlvesen zu schassen , so müssen

diese militärischen Siellen erst schnell beseitigt werden . Durch eine

Organisation mit Hilfe der Angestellten und Arbeiter in der

Briinenschisfahrt . könnten bald bessere Erfolge erzielt werde » , hier

in der direkten Mitwirkung der Arbeiter und Angestellten durch

da ? Nätesystem , ist eine Besserung der heutigen Zustände zu er »

reichen .
Ten neuesten Nachrichten zufolge sind aus dem M i t t e l l a n d,

fanat im Zechen gebiet Westfalens , abermals über 50 Schifi ?»

mannfdiaftcn gekündigt , das bedeutet , baß schon 25 Eisenbahnzüge

zur Beförderung von Kohlen er - orderlich sind , die sonst auf dem

Wassenuege hatten befördert werden könne » .

LuUeitZol ' U Krisßserinnerungen .
Cii &mftorffS firiefl 8er in n erungen sind erschien

neu . Der Mann mit der Qcifenftim folgt dem " nilht den !

Spuren des Helsserich . Tirpitz und Michaelis und all den

anderen Mitschuldigen ain Weltkrieg , die sich gegenseitig bv »

gichtigen , um selber möglichst rein vor dem Volke dazustehen ,
sondern er geht als konsequenter Militarist gerade und

ossen seinen Weg . schildert in chronologischer Reihenfolge
die Kriegsereignisse , rühmt seine und ( einer Mitanbeitsr

glorreiche Talen , um letzten Endes alle Geschehnisse mili -

tärischer Art auf den einen Sckssnss zuzuspitzen , daß er und

die militärischen Führer an dem Zusammenbruch nicht schul ?

seien , sondern die H e i m a j , per es an einem Diktator

von den Ausmaßen der Größe Lndendorsfs gefehlt habe ,
11 ich deutlich merkt man bei jeder Zeile , in der Ludendorff
die politischen Vorgänge . in der Heimat bespricht ,
daß er selber nach diesem hohen Muhme geizte und aufs
tiefste betrübt ist , daß ihm die Ehre nicht zuteil wurde ,

Deutschland ans allen Gebieten des öffentlichen Lebens iti

eine einzige große Kaserne zu verwandeln , die dann

den alldeutschen Segen Ludendorssscher Art übor die ganze
Welt wnSbreitcn sollte .

Wer bisher für den Menschen Ludendorsf noch eine

gewisse Achtung übrig hatte , wird diese nach der Lektüre

seines GnrtteS restlos verlieren . Die ungeheuren Ereignisse
des Weltkrieges , all die seelischen Erschüttevungen , denen

die Soldaten ausgesetzt waren , die Schmerzen der Ver -

wundeten , die Entbehrungen der in der Heimat Verbliebe -

nen sind an Ludendorsf spurlos vorübergegangen . Er ist
der Mann der großen Rechnungen , der nur mit Zahlen
acheilet : mit Zahlen der Marmschasten , der Maschinen -
gewehre , der Artillerie und des MimitionsaufwandeS . Da -

mit gedachte er feinen Krieg zu gewinnen . Wie bei

einem großen Schachspieler waren für ihn die Truppen ,
das Menschenmaterial , nichts weiter als Figuren , die

er nach Belieben hin und herßbob , die er wehr - und willen¬

los sefien wollte . Dieser völlige Mangel an Pshchologi -
scher Einsicht in die Seelenbeschassenheit des ihm anver¬

trauten MeuschenmaierialS machte e ? auch erklärlich , daß

Ludendorsf den Zusammenbruch lediglich ans eine Art von

RechenseMer . der in der Heimat begannen wurde , zurück¬

führt . Durch eine Korrigierung dieses Fehlers gedachte er

Ende Oktober den Krieg von neuem auszunehmen , um da -

bei als aerissener Glückslpieler noch etwas zu gewinnen , ob -

wohl alle Aussichten dafür fehlten .

Lndcndorffs Buch ist völlig geistlos geschrieben .
ES ist in seinein sachlichen Teil nicht ? weiter als eine An -

einanderreihlmg der Heeresberichte und der Produkte
des berüchtigten Kriegspresseamts , für dessen Lei -

( er , Oberst N > k ol a i , Herr Ludendorsf voller Lob ist .

WaS er an persönlichen Ausfassungen da zwischen rankt , ist der

VaterlandSpartei entnommen , deren Tätigkeit ihm selbstver -

stündlich sehr willkommen war . So kommt eS, daß man das

Buch ohne jedes Interesse liest . ES bietet absolut nichts

Neues . Die Verblödung , die während des entsetzlich
langen Krieges durch die Oberste Heeresleitung in da ? be¬

trogene Volk getragen wurde , ist hier auf 622 Seiten In

konzentrierter Form oulaspeichert .

Belangvoll an dem Werke ist mir die Tatsache , daß Lu -

dendorff verschiedentlich die gefährlichen S i t u a t l o-

nen aufdeckt , in denen sich da ? Heer schon vor dem großen

Zusammenbruch andauernd befand . Diese gefährlichen Sr °

fnotiov . cn wurden der Oessentlichkeit natürlich , geheimge¬
halten und dadurch verdeckt , daß eine verstärkte Beein -

slussung der Presse immer dann einsetzte , wenn die Nieder -

lag « am nächsten stand . Ganz offen spricht Ludendorsf aus ,

daß dw Heeresberichte » nd die Schilderungen über die mi -

litörische KriegSlaae lediglich von dem Gesichtspunkte aus

abgefaßt worden sind , um die Stimmung der Soldaten und

der ' Dabeimgebliebenen zu beben . Je drohend ' r der Zu¬
sammenbruch herausstieg , desto starker sollte der Lügcnappa -
rat arbeiten . Es tut Ludendorfs daher bitter leid , daß di . se, -

Apparat in den letzten Wochen und Monaten de ? Weltkriege�
zu versagen ansing , Heer und Vblk den schönen Phrasen
von Deutschland ? herrlicher Lage keinen Glauben mehr

schenken wollten und daß der Geist von 1914 durch einen sich
immer mehr ausbreitenden Peisimismus vordrängt wurde .



" rr bitten btrr ff weif , natürlich mich , wer die Mim -
>!!!. ' , >, in , Gme « nb in der Heimat herabgedrückt hat . Die
Uriache dafür lag nicht etwa an den , sich immer mehr zu -
spitzenden Gegensatz �wischen Offizier und Mann , lag nicht
daran , das , die Offiziere den Krieg getreu ihrem Verbilde

Ludendorff als einen APort ansahen , der ihre Größe �in !
* den Vordergrund des Geschehens rückte und ihnen gestattete ,

ein Leben herrlich und in Freichen zu führen , sie turmhoch
«über den einfachen Mann erhaben mochte , der tagaus , tagein
mit der Nase im Dreck lag , dessen Nahrung immer mehr
dem Hundefutter ähnlich wurde und dessen verzweifelte sec-
lische Nitlage durch verstärkten Drill gehaben wer -
den sollte : Nein die U n a b h ä n g i g e n , Fürst Sich -
n o w s k y und die Bolschewisten sind schuld , daß die
Soldaten und die Daheimgebliebenen eine Einsicht in die
wirkliche Lage des Krieges gewannen und daher nicht
mehr gewillt waren , bis zum letzten Mam , für eine völlig
verlorene Sache zu kämpfen .

Herr Lndcndorff ist von seiner erhabenen Größe so tief
durchdrungen , daß er sich der Verpflichtung enthoben
glaubt , sich auch nur für einen Akt der Kriegssübrung zu
entschuldigen oder zu rechtfertigen . Wie er für die Leiden
des einfachen Mannes kein Verständnis hat und von ihn ,
verlangt , daß er sich gedankenlos der sogenannten Mannes -

zucht ergibt , so hat er auch für die Leiden der Zivilbevölke -
rung in der Heimat kein Verständnis . Und noch mehr ! Er
geht über all die entsetzlichen Drongsalierimgen , denen die
Bevölkerung der besetzten Gebiete ausgesetzt war , mit kalten
Worten hiittveg , behauptet engstirnig und kühn , daß sich die
Pol en nicht zu beklagen gehabt hätten , daß die Bevölke -

rung Nordfvankrei chs unter der deutschen Zwangs -
Herrschaft nicht gelitten habe , und daß die Deportation
der Belgier in durchaus humaner Weise erfolgt sei .
Kaltherzig gesteht Lndendorff ein , daß die Zerstörung der

belgischen und nordfranzösischen Industrie ini Nntercsse der
Schrot ige win nung erfolgt sei . Und er betrieb diche
Zerstörungen noch mit Hochdruck , als Teutschlands Schick¬
sal schon besiegelt war .
i Wer bisher noch < m Ludendorffs Schuld zweifelte , der
wäge sein Buch lesen . Gerade weil es weiter nichts ist als
eine WieberlMung längst bekannter Tatsachen , - und weil
Ludendor ' ff für alles einstehst , was wÄhrend des Kriege ? an
f Grausamkeiten und Entsetzlichen , geschehen ist , deshalb wird
LudendovjifS Bull ) , vb er will oder nicht , zu � einem

i t i c s i jj e n Schuldbekenntnis , das sich osfenikundig
vor jedem aaisbreitet , der sich von der vaterländischen
Pchrase , mit der Lndendorff seine Taten z>u bemänteln stickst,
' nicht beeinflussen läßt . Lndendorff war das Haupt der
>KriegSfll >' ) - rung. Er chatte seine . Hönde überall im Spiele ,
er wölbte alles liberselien . Aber ze mefw sich sein Arbeits¬
feld ausdehnte , je uinfamrreicher die Gebiete » mirden , die
er in den Kreis seiner Betätigung zog , desto kurzsickstigcr
tvurde «r , desto mehr verlor er den Ueberblick über daS
Ganze . Sdur ein Mann , der ohne jode Spur von Gewissen
ist , konnte daS tranrige Ba' bangiuespiel der de- utschen

Mriogssührung 4 % Jahre lang fortsetzen . Ludendorffs
Kenntnisse mrf militärisck�m Gebiete waren groß genug ,

um , ihn zu der Einsicht kommen zu lassen , daß Deuvsch -
land gahleamäßig und wirtsckzastlich nicht in der Lage war ,
den Krieg zu gewinnen . ' Gerade auS Ludendvrfiss ,HR eckst *
fertigungSschrisf gehst hervor , daß Deutschlands Scknckfal
Vom ersten Ta�e des Krieges an an einer seidenen Schnur
Hing . Nur einmal hatte Deutschland die zachlemuäßige
lÜeberlegeirheiä über seine Gegner . Das war bei Vaginn der
Märzschlacht 1918 . Nachdem diese Sckstacht zum
Stechen g ( stammen war , die Nejerven verbraucht , die unge -
teuren MuuitionSstapel versck >ossen waren , war Deutsch «
landS Niederlage besiegelt . Das , wußte jede « G e -

jf t c i t e , mußte daher amh Ludendorff wissen , und
Daher st er zum mindesten von diesem
' Augenblick an für seden getöteten
Mann , für jeden Kri egskrüppel , für jedes
zerschossene Ha - u S , für jede geplünderte
» und ausgeraubte Fabrik voll verant -
Worstlich zu inachen .
I Es ist ein Sogen für da « deutsche SJalst , daß Luden -
twsifs Pläne im Oktober 1918 durch die berai�steigende
sNovolution endgültig zcrstövt wurden . Dem , seine Absicht

wrt»

äs LN .
die Grenzen der Heimat zurückzuführen , d,e auf : Hand nimm . .

hnr txm ®dem Rückzug berührten Ortschaften und Städte , Industrie - 1 Deutiche Ost , ziere warnen m erster Lime v
Brest '

anlagen , Eisenbahnen und Straßen s y st e m a t i s ch z u ! r « l H o f f m a n n. Dieser Mann , dessen eeam Berus
zerstören , die Truppen durch eine hurrapatriotliche ' " � - "

Stimmung , die von der Heimat aus erzeugt werden sollte ,
erneut zu einem entschlossenen Dransgehen zu veranlassen ,

den

di-

um auf diese Weise noch elwas durchzusetzen von den irr
sinnigen Ideen , die sein Hirn erfüllten . Das Ende dieses
ungeheuerlichen Planes wäre ein im einzelnen gar nickst aus -
zudenkender Schrecken gewesen . Das , was Teutschland
mährend des Krieges auf dem Boden seiner Gegner an -
richtete , wäre nunmehr in sein eigenes Land ge -
tragen worden . Meinland - Wesi ' faien in ein Trüm -
merseld verwandelt , ganz Deutschland mit fein blichen Heeren
überzogen , Mord , Raub und Plünderung an allen Enden ,
das vollendete Chaos auf wirtschalftlichom und geistigem Gr .
biete : so hätte sich die Endrechnung Ludendorfss dem deut -

schcm Volke präsentiert .
Ludcndorsf ist der verkörperte Militaris -

muS . Und weil er in feinem Buche den Militarismus so
rücksichtlos verteidigt , wild er zum imbSivußten Anklä -
g e r gegen dieses System . Man geht schon mit einer ge¬
wissen Abneigung an die Lektüre seines Buches
heran , weil er in vollkommener Berken -

nung der offenkundigen Tatsachen das

Buch den Toten des Weltkrieges gewidmet !
«hat . Denn ' der Mann , der Hunderttausende nutzlos hinge -
opfert hat , will nicht wissen , ' daß die meisten von diesen
Toten mit einem Fluch gegen iän . und sein System ans den
Lippen gestorben sind . Er wittert jetzt Morgenlust und
sinnt auf eine neue Erstarkung des Militarismus . Die
Schrecken des Krieges haben in ihm mir die eine Erkenntnis
gefördert , daß noch mehr gerüstet , noch mehr ge -
logen werden muß . Auif die Reichswehr , in dw er
den Geist von 1914 aufs neue verlebendigt stkht , setzt er
nimmehr seine Hoffnungen . Daß diese zuschanden werden ,
hängt von der Energie und der Erkenntnis der Arbeiter -
klasse ab -

durchaus
im Osten

Litmvs ? der ganzen Welt bekannt geworden ist » soll

zum . Netter Deutschlands " in sich fühlen .

.
Die hier mitgeteilten Tatsachen bestätigen

uniere Auffassung , daß der Truppenaufmarsch st¬

eine enonne Gefahr für die deutsche Revolution bedeutet .

., D i e L a g e i st e r n st bemerkt Herr v. Gctlach und »

wendet sich scharf gegen die Regierung , vor allem gegen den

Neichswehrminister Noskc , die nur die . . Gefahr von links

sehen und die Vorbereitungen der Gegen revolutionäre dura

igrc Untätigkeit fördern .

«Vielleicht wäre es zweckmäßiger " , schließt Herr v. Gen

lach , „ wenn die m elirMts sozialst ' ' - stm Arbeiter sich etzva »

weniger mit dem P�stam der Rät - fep ' chlif und datm

etwas intensiver mit den Gefahren der Koopera '

tion von Zarismus und Kaiserismnsve '
faßten . "

litis #

Die Lage ist ernst .

. stckökich B mman i .

Das deutsche Bürgertum , das von jeher an post

Gednnfon arm war , das die Führung der politischen �
mwite im Innern der Burecknkratie und nach außen o "

Diplomatie überließ , um ungestört leinen Geschäften

gehen zu können , hat auch an Friedrich Naumann stin

~ r CVV« « « tue tun
großen Politiker besessen . Gewiß , er hatte Ideen -

ber sie zerpl
Ieiefst

. . . . .
5«s

Ersck ) oimlng als der Durchschnitt der liberalen . her

lmt ehrlich nach Verwirklichung seiner Ideen üestceo -
�

« wir fi » nirfrf ( »IN hm renlpn Bedinannaen des

Selsenblasen schillerten : aber sie zerplatzten auch ebenso >

wie Seifenblasen . Er war ohne Zweifel eine {wnpanst ® �

Borr v. G e r s a ch saßt in der „ Wetst am Montag " in
einem interessanten Artikel alle unseren Lesern bereits be¬
kannten Tatsachen zusammen , die das Zusammenwirken der
russischen und deutschen Konterrevotntion , des Zaris -
mus und Kaiserismus , illustrieren . Aus eigenen
Erfahrungen fügt et dann hinzu :

. Eine ganze Reche von fee : gesinnten Balten und NeickS -
deutschen , die eben auS dem Baltikum angekommen waren , haben
mich in den letzten Wochen aufgesucht . Die Angaben dieser
Männer stimmten im wesentlichen übe rein : eS ist ein Lands -
knechtetum schlimmster Art , daS sich dort oben entwickelt hat .
Die Offiziere sind zum großen Teil verzweifelte Gesellen , die
nichts zu verlieren und alles zu gewinnen haben . Tie Mann »
schoften sind teils blutjunge 5terls , teils Abenteurer , wenn nichts
Schlimmeres . ES lockt sie die hohe Löhnung ( 11 Mark für den ge -
wöhnlichen Soldaten , 14 Mark für die technischen Truppen >. ES
lockt sie da » ungebundene Leben und die Hosfu - ung aus reich ?
Beut « . Alle Moralbegrifse sind zerstört . Jede Gewalttätigkeit
der Bevölkerung gegenüber scheint erlaubt . Man hat ja ' immer
den beguemen Verwand , man habe «S mit . Bolschewisten " zu tun .
Und die sind nun einmal vogelfrei .

Die ernsteste Gefahr ist aber die : dort oben im Baltikum ist
eine gegenrevolulionäre Armee entstanden . Da »
„ Detachement Gras Keller " ist ihr Kern ( der deutschkiingcude
Name dieses längs ! ermordeten russischen Offiziers ist so recht ge¬
eignet , harmlose deutsche Rekruten anzulocken ) . Sie ist schon zahl .
reich und gut militärisch ausgerüstet , attschunend auch leidlich mit
Geld versehen . Ständig erhält s i e Zuzug aus den -
reichsdeutscheü Truppen . Wie mir ein deutscher Ossi -
zier , ter eben oben war , berichtet , sollle am 20. August eine Ab¬
stimmung unter den deutschen Truppen stattfinden ,
ob sie nach Deutschland zurückkehren oder geschlossen zu
dem zaristischen Freikorps übertreten wollten .

Die gegenrevolutionäre Armer ist gleicher -
maßen bereit , gegen Osten wie gegen Westen zu
operieren , Zarlum oder Kaisertum wieder »

vwil sie nickt von den realen Bedingungen oes i %' ..

Lebens ausgingen , zerschellten sie an der rauhen Wirklich""'

. �
Friedrich Naumann ist dem . Kreise entwachsen , der P*

in den achtziger Jahren um Adolf Stöcker und Adolf Wog " "

sammelte und unter dam Segen des Sozialistengesetzes %

Arbeiter J>rr Kirch ? und der Monarchie zurückgewi»"
wollte , spater schied er aus dieser Gruppe , weil "i ' *

koniervativ - reaktionüre Tendenzen seinem Wesen zuw' �
" ' -

woren . Er vereinigte um sich eine Scl >ar

logen und Politiker , mit denen er im Jahre , . , Brr -

Nationalsozialen Verein gründete . Ter Name dwns

eines deutet das Ziel seiner Bestrebungen an . Ec "
ö. z

das Nationale , das gleichbpd - nteiid mit der Erhastu " " . �.

Monarchismus war , mit dem Sozialen , mit den �

gen zur Verbesserung der Lage der Arbesterklasse . verein

Damit konnte er freilick d- e Arbeiter nicht für sieb " (\„iiO
denn die Monarchie als das Instrument der Behcrri i

des Proletariats durch Kapital , Kircke und Burea > �
konnte die Massen nickst locken , und ebenso wenig dart ?n

Arbeiter daran , den Kampf für di ? Berwirklichnng ,

zialismnS um das Linsengericht einiger
'

„pst
lieber Vorteile z » verkaufen . Als sich " apnfll-
Reichs tagswahlen ergeben Imtte , daß der " P

soziale Verein zu keiner lebensfähigen Par " ' �
den konnte , fiel er auseinander . Ein Teil feiner Mn "

�

ging zu den Konservativen über , einige andere kann
�

den Socialdemokraten . der Rest mit Nanmanib ,0

Spitze sckloß sich der Freisinnigen Vereinigung . d>e v

unter Leitung des Temokmten Theodor Barth fM " �

Die Versck ' melznug der liiiksli ' beralen Parteien z ' "

ick rittlichen

geföriiert .
HHHUH

dann mit allem

ßß»

Eist '
Volkspartei hat er

Solange Friedrich Naumann sich wcsentfich mit

voki tischen Fragen bekaßte , konnte er keinen fl/V

Schoden anrichten . Schlimm wurde es erst mit ' ?,wjeii
seine Freunde ihn zu einem großen Führer machen

und er sich dadurch verleiten ließ , sich auch mit der ? �
Politik zu befassen , besouder ? deutlich war da ? �3
Krieges . Nicht dadurch allein , daß er die deutsche�
Politik aufs wärmste verteidigte , sondern besouder ? � >.

daß er durch die Aufstellung des
°

« u r o p a den Kriegsgegnern Deutschlands
Phantoms

Sieger Geist !
/ Euch , den Führern gilt unser Glaube . Sprühende Fackeln
« erdet ihr durch die Finsternis getrogen . Wir erheben die Hände
fzu der blutigen Monstranz Eurer Herzen .

i Sie haben Tuch in Fesseln gelegt und ! n Wüsten getrieben ;
. Euch geschunden , verbrannt , gesteinigt . Sie haben Tuch die Zunge
äu » dem Munde gerissen ; in den Kerkern aller Jahrhunderte
«faulten Eure Gebeine . Ihr Verlachten , Verachteten , Ihr Jrrsin -
fnigen , Ihr großen Verbrecherl Ihr kämpftet nicht mit Wessen ,
von Blut gerötet , Ihr habt nicht an das Kreuz geschlagen und den
ikops vom iktumpse getrennt . Aber Euer Wort war stärker als
Ketten und Kerkerwünde , Euer Gedanke tödlicher als Eisen und

Stahl . Der Geist ist es , der die Gewalt der Jahrhunderte besiegt
hat . Wir beschwören Euren toten Schatten , unsterbliche Befreier :

( Prometheus , Christus , Kvufutze , Galilei , KopernikuS , Gutenberg ,
Luther , Voltaire , Nousieau , Kant , Viarx , Tolstoi , JaureS , Lieb -

iknechtl Ihr schenktet uu » die erhabene Idee de » Menschen , Ihr
ilehrtet uns den Laus der Gestirne , daS Wort und den Buchstaben ,
daS rollende Rod des Dampfes und den Funken , der die Weiten
der Länder überspringt . Ihr gabt uns Flügel , un » in die Lüfte

zu erheben , und Ihr lehrtet un » , was mehr ist als dieS : Sanft¬
mut , Brüderlichkeit , Vernunft und Gewissen . Der Atem Michel
ANgelo » streift mein « Stirne ; ich fühle die Worte de » greisen
iBuddha auf meiner Zunge , sie zergehen , ein süße » Gericht . Vor
' dem Hauch Eurer Güte ersterben die wuchernden Felder der
Seuchen , werden die Blinden sehend , die Feinde stürzen sich
liebend in die Arme . Vielleicht reckt Ihr in dieser Stunde in dem
Dunkel schwitzender Gewölbe die Arme nach einem hölzernen
Kanten llWt , sendet , von Schüssen durchsiebt , in dem Grab einer

Kaserne Eure gepanzerte Seele au » . Gehaßt , geschollen . mit Un .
rat bc schleudert , einst kommt Ihr , die falschen Götzen deS

»Sch recken » und der Eroberung zu stürzen , die Blut verschüttet .

Staaten , vergiftet haben . Ihr kommt , die Nüstkammecn der Völker

aufzubrechen , wie Ihr die Fmteec &rk und die Ketten der

Sklaverei gesprengt habt . Ihr öftner die Freudenhäuser und

jbie Gefängnisse entwürdigter Liebe . Da klimmt Ihr heraus , die

furchtbaren Plagen der Menschheit zu töten : Falschheit : Trunk -

sucht , Krankheit . Gewalt , Unwissenheit . Ihr bereitet Euch , die

Erde fruchtbar zu machen , Städte hell über die Steppe zu streuen .

| ßie geschaut « Wunder erfüllen da » Paradies der Länder .

igmer heilige : Wille begleitet uns . Rasend von Begeisterung ,

da ? Gesicht steigenden Jahrhunderten zugewendet , grüßen wir
dicht Sieger Geisel

Armin T. Wegner .
i

„ Ksmerüden "
Komödie von August Strindberg .

SkrlnbbergS . Kameraden " » erden jetzt im Theater
in der Königgrätzer Sixaße in einer Neucinsiudierniig
gegeben . Die Regie Karl Meinhards hat diese ehemals von den
Bühnen gar zu harmlos aufgemßte Ehekomödie mit der ganzen
Echwcrblütigkeit bei späteren Strindberg durchtränkt . Der Hohn
aus die künstlerische . Kameradschaft " in ber Ehe ist die Kehrseite
der Strindbergsche » Liebe und Sehnsucht zur Frau , die sich bei
ihm durch gallige Erfahrung und ungerechte Verallgemeinerung zu
Haß und Mißachtung verzerrt . Sonst findet sich in diesem Künst -
lerdrama neben echt Strindbergschem Spürgeist noch mancher
französisch « Theaterzug , den der Dichter erst allmählich überwand .
Die Aufführung bedeutete keine uneingeschränkte Verbesserung
gegenüber der früheren Wiedergabe an derselben Bühne . Rur
Aisred Abel ist noch immer unübertrefslich als Maler Axel ,
der in lässig nervöser Güte seine Frau verliert und dafür sich
selbst gewinnt . Abel macht hier nicht viel Aufhebens und »ächst
dabei unbewußt in seine menschlich stärkste Nolle . , Maria
OrSka verschwendet als weiblicher . Dämon " so intensive Far -
ben , daß diese » raffinierte Malweibchen schon gar zu Strindber -
gisch eingeteufelt erscheint . Eine unbegreifliche Fehlbesetzuwg ist
eS, der jungen l >albilüggen Gr e te DierkS die reife zwitter -
hafte Freundin ( früher eine der besten Leistungen in dieser Vor¬
stellung ) anzuveriraucn . Diese entfernte Verwandte der Wede -
kindschen Gräfin Geschtoitz wurde bei ihr zu einem Operetten -
Prinzen Orloss�kh aus der » Fledermaus " . Frieda Richard
gab die alternde Verkommenheit einer geschiedenen Frau mit
meisterhaften Zügen , und JuliuS Brandt wirkt « als
Dr . Oesterinark durch sympathische ZurücklialtunH . DaS . Theater
in der Königgrätzer Straße " aber hat seinen Strindberg als
Neperwirstück wieder . E. B.

Da » Theater de » Westen » halte zur Eröffnimg der
Winterspielzeil mit der Uraussührung der dreiaktigeu Operette
» D i e Frau im Hermelin " von Rudolph Scvanzer und
Ernst W e 1 i sch , Musik von Jean Gilbert , starken Erfolg .
lieber da » Werk und die flotte Ausführung soll morgen noch
einige » gesagt werden .

Zsr . . vorwärts " gegen die

Heber eine Demonstration omcrifani ' chcr Sckauspirlcr �

au « New Aork gemeldet : Am Mittwoch snnd in New IT jjj

Umzug von über 2000 Schauspielern und Choristinnen lw-

für ihre In lere sie n während des Streiks eine Kundgcbmig �
anstalleten . Vier Theater haben neuerding » ihre Tore lw

müssen , weil auck> dort der Streik ausbrach . _ ,

Hierzu bemerkt der . Vorwärts " in seiner gestrigen

iagkauSgabe : Kl «

. Also auch die Sckeouspiekrrl Leider nur in Amer :

schön nruß öS erst sein , wenn be B c. r l > n e r umd

die Beckiner niedlichen Schau �iolerimi . n streikend die

entlang ziehen . Vorrnt die . ! tainmumsten " Moi ssi ' �

junge , nvit dem schmelzenden Organ , und T' lla T u r
� �

i la Göttin der Freiheit , die Jokobinennütze auf dem

Ach, wie würden sich da die Berliner L. bemänucr , pardo », »

4� % weiblickxt Kunst " , freuen - - - 1* fniel�

Eine derartige sckanitzige Hera - bwütvigung der � �
berufsbewegiing muß selbst beim . Vorwärts " verblüff ?»,

»eilerblatt sein will und auch d>e 3 »

der Kunst und deS KünstterprolelarialS zu vertreten

sagt übrigens die Genossensckiaft der deutschen Bühnenan " ? �' - ' �
und ihr Präsident , Herr Rickelt , zu diesem Anwur )

. sozialdemokratischen " BlalteS ?

«w- xs

Vüiöwptatz , zum 26. Riol * «
��

im Kleine n © «hau/

Wilhelm Kienzk » . Kuhreigen " , dessen Tetzte

infolge Beginn der Schou spiel saison am 81. August

findet , gelangt am Montag , den 25 . d. M. , in der

b ü h n e , Theater am Bütowotatz . anm 25. Mole «

füheung .
Adele Sandrock . . ..

. . . . . .. . . . .

fetzt allabendlich die Gräfin Goschwitz in WedekindZ

Pandora " . Sie sp ' elte diese Rolle in der von Fta »' ..

und Kanl Krauß geleitet . m Uraussührung im S&ian m

tragischen Akzenten .
Im Les sing . Theater wird nach tBeemdW-��kt»' �

Sommergaitspieb » die Mnterspielzeit unter der P « ?

Victor Varmowskh am 1. Sepember mit Fbien » , � p:

Gynt * eröffnet . — Als erste Neuhoit disser reif ' ' i
Komödie . Die letzten R i i t e r ' von Heinr - ch Pf, , y #

zur Uraufführung kommen . Da » Stück war w»

Kriege » . mit Rücksicht aus da » KorpÄtüdeodurtum "
seit » verbot « »

hchö



H den » rovmmgSwMm der deutschen Dourgeoffle vor
Welt blohzulcaen . N> iuinann wollte unter dem Zepter

�"t ' ch! <,nds dos mittlere Europa mit einem Scl ) ützengnrbcn
"Weben , hinter dem es gegen England und gegen Nubland
iM z „ m Angrifs bereit stehen sollte . Der Ausgang des
» " eges hat diese Phantasie gestört , sie hat aber nicht wenig
M beigetragen , die Abneigung gegen Deutschland in der
oW* Zu verstärken .

Naumann lwt zahllose Schriften herausgegeben und da .
noch allwöcl >enil ! ch in der . . Hilfe " seine Meinung ge -

Eitert . Er war ein guter Redner , der aber mehr durch die
' Win alz durch den Inhalt auf die Zuhörer wirkte . Selbjt
leinx Parteifreunde nahmen ihn als Politiker nicht sehr
Mt . sie schätzten ihn mehr als Acsthetiker nnd Wortkünstler .
psiu Aerliist wird im politischen Leben Deutschlands keine

bilitAlassen . wenngleich er immerhin unter seines -
«' eichen noch eine Grobe tv a r .

Die Wahlordmmi
tes ZenlraKals .

th - rz dar Redaktionischlutz geht UIN» unter der Heberschrch :
M o t b n u n q für die Neuwahl von Arbeiter -

' ° > - n vom 22 . Au ' ust 1919 folgendes zu :
,

%n Ausführung de ? vom zweiten N. iickongrctz erteilten Auf -
hat der Zentral rat die nachstehend « Wahlordnung he -

Wa h I g e b i e t.
1- In fedem wirtschaftlich und politisch sewständigen Gebiet
-> �. citcrröte zu wählen

B. ? V er Zentral ? « ! .
Der Zentrolrat ist die oberste Instanz aller Arbeiterräte

der deutschen Republik .
Sein « Wahl fiordel auf einem allgemeinen Rätekongreh statt .

Der Rätelongretz wird nach den Grundsätzen der ÄerhältniSioahl
von den auf Grund der Wahlordnung gewählten Arbeiter -
räten in der Weise beschickt , dah auf eine bestimmte vom Zentral -
rat festzusetzende Zahl dor Bevölkerung je ein Vertreter entfällt .

Dic nach Ziffer 1) der Wahlovbnung hinzugewähllen ort -
st cht n Arbeilerräte beteiligen sich an dieser Wahl nicht .

Dic Neuwahl von Arbeiterräten auf Grund der Wahl -
ordnung de » Zentralrat » richtet sich nicht gegen die Reichs -

gefangenen nach Dsinaburg abgegangen fei . doch känne fie
keine Gewißheit geben , daß der Transport nicht unterwegs abgc -

fangen werde .
- - \

Aus der Varketzreffe .

Arbeiler . Parteigenossen !
Die Anzeichen der Gegevrevolulion nehmen
mit jedem Tage einen immer bedrohlicheren
Charakter an . Cs gilt mit den Erenrevo -

luiioumen nnd ihren He fern ösfsuiiich abzn -
rechnen und ihre Ziele und Wethodeu iiar -

zu eilen .

Erscheint deshalli in große » Massen in

den Pioleslrerbmmlnnge « am Licnslag .

I Die soeben erschienene Nr . 84 der unabhäirgigvn sogialdewo -
' ratisck ) en Wochenschrift » Der Sozialist ' enthält solgende
Beiträge : Erlebnisse eincS Demokraten , von Dr . Nud . Breitiche . d;
Der Kampf um die freie Schule , von Engen Prager ; KommuniZ -
muS und Sozialismus , von Prof . Dr . C. Bollod ; Appell der ruf -
fischen Sozialdemokratie an die Internationale ; Ein sozialisti -
scheS Lehrbuch .

. Der Sozialist ' erscheint wöchentlich einmal und ist durch
rille Buchbaudlungen , durch die Post oder durch den Verlug «
iE. Breitscheid , Berlin SB. 15 , zum Preise von ' vierteljährlich

'

Mk. L, — zu beziehen . Preis der Einzelnummer 60 Pf . 1

EiugrgWWte DmckfcheWn. 1
Karl K a u t s k y: Terrorismus nnd Kommunismus , ein

Beitrag zur Geschichte der proletarischen Revolutionen . Verlag :
Neues Vaterland , Berlin W. 62. 154 S. Preis 4 M.

N. Buchet in : Das Programm der Kommunisten ( Vol -
schewiki ) . Verlag : Gesellschaft und Erziehung , G. m. b. H. ,
Berlin SW . 48. 104 S . Preis 3

D r. Eduard Heiniann : Dic Sarialisierung , ihre Auf -
gäbe und ihre Form , ein Vortrag vor Berliner Arbeiterinnen
Verlag : Gesellschaft und Erziehung , Berlin SW . 48 . 31 S. Preis

I 1 M.

tzj .
' 51? wirtsckxrftlich und politisch selbständige Gebiete im

�rcuk Wkr Wahlordnung gellen die Sladt - und Landkreise in
«ufcoüf" bczw . die entsprechenden VerwalrungSgebieie in den
"�preußischen Ländern .

' ty in,

■' m> •| ««jv II �UIILTTCIU
. � Einvernehmen mit dcm VoNzngS <ZuSschuh der Arbeite ? .

können der KreiSverwa - ltun� unterstehende
0 Js % rtc sowie Bezirke , die mirtstlmiUieij zulammengehör . nde

irmzassein , aU fülbstö nbige SBahlgevietr bestimmt werden .

Wahkkörper .

dl � Nöte gehen aus W- ihl « n hervor , die bc triebsweise .
«. I ö,' i?rh einzelnen SM neben ober noch beiusÄve fe zusamunan -

� Met ri oben erlolgen
Moniberg bend Arl ' e. i ' Slose und sfnvaliden de ? Arbeit

" " ch Berufen l Gewerben ) gegliedert , SBahlkörpern ihres
zugpkiw .

Wahlrecht .

sind alle gegen Lohn ober Gehalt boichäf -

ktistw T " nd F auen . feurv die Invat den de ? Arb . it und

Ii Arbri . tjftf - , die das 18. Li kwuSiebr vollen b�t brben .

�' . . ��kbor sind alle dem SLablkörver als Wahlberechtigte an -

��udci, illllnner und Frauen , die das 2L LelenSjahr vollendet

I 1000 Wahlberechtigte entfällt ein Vertreter .
kiti . Ii-Mm SBohlkörper müffetr soviel Wablberchtigte vorbanden

' «»""„�' invciteiiS drei Vertreter gewählt werden können .

k; im,' Mstiblkbrpern. denen das voll « Tau ' end Wahlbcrechlig -
teil, > mindestens 5t <0 überschritten wird , enlfällt auf dies « da ?

vuseiid überschrc - iienbe Zahl ein weiterer VeUrctcr .

. W 1 b l 1 y sl e m.

' «rkinii�' ? Wabl ist gcheiir . , sie find « nach den Grundsätzen de ?

aJw swA .
Onvr, : ' puischiäge müssen mindestens von 26 dem Wahl ! ö ? p ' r

lendiäii SB�chitvercchligien uvlcrschiicdcn sein .

� . Wahlhandlun g.

jbitßvL�' ' Wahl findet , wenn ivr Wahikörper nur einen Bei rieb

teßl j
■ " ? Betrieb «, wenn der Wabliörper mehrere B triel - e um »

' ' sin ein de : den Walsttörper bildenden Betriebe oder in

vi «,
ii ' �bl' ailb des WahlpebieteS liegenden Wahlrgiunev st » i.

�Udliin Bezirteii . die ein Wablgcbiel bilden , kann die Wabl »
riuew Ort , aber auch in den einzelnen Orten des

kr *. Wablräumen während einer bestimmten Zeitdrmer
- « vurmen werden .

� �
Oertllche Arbciterräte .

•fti Cstrten , in denen nach ! den Vorschriften dieser Wahl »
Wen Wn « edei weniger alS 5 Arbeilerräte g. aväkilt sind .
' tfijl , "' ' ' et Verständigung mit dem Vollzugsausschuß de »

j�i 5 örtliche Wahlen Arbeilerräte bis zur Höchst - fiH
W i . , "fllledetn , zur Erl digung örtlicher Aufgaben gewählt

. ! �"Wwählt werden .

' stis,}' ?. Arbeiterrät « können von dem VollzuaSauSichuß de »

. 6° ' Ii ' die Aufgaben de » KrrrseS mit heraufzogen werden .

upsti?
�11 O' 1<' n soll die Wahl möglichst berniSwrise , wobei

und vettvandle Berufe zusamnnenzusussen sind , dorge -
. tln " . Ii�röeu .
?ibld" I Ii ' kechtigt T" diesen örKickvn Wahlen sind olle 18 Fahre ,

1 '' fh-irf,"-- . Fahre alten ortsansässigen gegen Lohn oder Ge -
'1 n Männer und Fvauen , savic Invaliden der Ar »

vorüsiergeheub Arbeitslos «.

QrgnnIsalionSstatut .

1. vertliche Obleute

� bzw Vollzugsausschüsse .
9 %

* Arbeilerräte jede » Orte « wählen einen Obmann , in

. a . " Mnifn einen Vollzugsausschuß .
" Jw ? MullziigsauSschuß soll in der Regel , auch in den größere »

' p>« Zahl von 11 Wiwlicdcrn nicht überschreiten .

&
� Vollzugsausschüsse der Kreise .

% biT �llzugSauSschuß des Kr - if - s ist die oberste Fvstav »

«It ». Arbeiterräte des Kreises b- " ' w : e - b ' vrechenden Ver -

, lix. Mstcte in den nichtprenßischen Ländern .

klin:. 1 Ät geheim und findet aus Grund de ? Verhältnis -
' p ' 4 Veriam - rsu - mjen der Arbeilerräte der Wahl -

, �c lcs statt .
" kn » Ziffer II der Wahlordnung hinzngewahlten ort -

�' ' - rräte beteiligen sich an dieser Wahl nicht .

» Vollzugsausschüsse der Bezirke .

? Ätrf �"�zugSauSschuß de » Bezirks ist die oberste Instanz für

*>0o& des Regierungsbezirks bzw . des entsprechenden
, in den nichlpreußischen Ländern .

�stiili � iil geheim und findet aus Grund des VerhötorS -

J' tJs >" Versammlungen der Aebeiterräte des RcgierungS -

hf '

. kiil », . ?nch Ziffer II der Wahlordnung hinzugewähllen örtlichen

i! h , bcleiligen sich an dieser Wahl nickst.

» d . . iugSauSschüsf « der Provinzen bezw .
n u z s ch ü s se in den ni ch t p ? e u ß i s ch e n

Ländern .

Provinz fliezw . der LandeSauSschuß
i preußischen Landern ) ist die oberste Instanz der Pro -

n,ch,prcn . biick >en Länder .

' st « ehe « ' und findet auf Grund des Verhältnis -

ö. de . ü j " Versammlungen der Arbsiterrät « der Provuifn

( kW �preußischen Länder statt .
�

tckfz Ziffer 11 der Svahlordming hinzugewählt « » ört -
widerrat « beteiligen sich an dies « Wahl nicht ,

Verfassung bzw gegen die seitens der Reichsregieruug zu tvessen -
den Maßnahmen zur Durchführung des Artikels 165 der ReichS -
versassuug . Die neugewähtten Arbeilerräte sind berusen , eine
Brücke zwischen dem gegenwärtigen und dem zu erwarrendrn der »
sassviigSiuäßigen Zustand aus dem Gebiet der Rülcorgm ist , Ion
zu bilden .

Z« nt ? alrat der deutschen Arbeitereätc
gez . Cohen . gez . Faaß

Der Eid a f Sie Versaffung.
Nachdem das Vcrivssuv . gtwcrk der deutschen Republik durch

die Armuhine in der Nationaiversanriuluiig zni » Gesetz geworden
ist , sind die Osjiziere uns Beamten verpflichtet , den Eid auf die
Verfassung abzulegen . Die Regierung ha : c5 jedo . Y ml « der -st r -
eidguiig nichi sehr eilig ; ivarum , das verrät ein Artikel der
. Deutschen - Tageszeitung ' , weicher besagt , daß die Eidesleistung
die in 0 n a r ch i st i s ch g r s i n n I e n Offizier « und B e -
a m t e n in schwere GeivissenSnot . gestürzt ' habe . Die . Regie »
rung ivartet also anscheinend daraus , bis die monarchistischen
Offiziere gegen etwaige Gewisseustusse abgebrüht worden sind .
Inzwischen vergeht aber die Zeil , und diese Zeit wird sogar von
einem r e p n bt > f a 1 i sch e n Ofsizicr für höchst kostbar
gehalten . Er schreib ! darüber in der . Welt am Montag " :

Reichspräsident Eberl Hai au , 20. seinen E d geleistet ,
aber das Heer ist vocb niem auf die Verfassung vereidigt , ' . ' lach
meiner Avfsassuiig hätte sosorl nach dem Eid Eberls auch der
t >c» Heeres erfolgen müssen . Das alte provisorische Gelöbnis
aus die proviiorische Verfnssiir . g ist durch sie Verabschiedung der

cnt - gültigen Verfassung erledigt . Jeht ist ein gefährliches Va¬
kuum eingetreten . Gerade weil man weiß , wievirl Elemente in
der Armer Gegner der neuen republitunischn « Verfassung sind ,
ist es devt clt not ig , umgehend auf die jeh « geltende Verfassung
das Oeer zu vereidigen . LBer sich gegen diesen Eid sträubt , der
kann ja ausscheiden . Um ihn ist e» nicht schade

SLir glauben kai ' in , daß sich irgendein Ossizier der EideS -

leistung ernstlich widersetzen wird . Die »Deukstche Eageszestiing ' ,
da » Sprachrohr der monarchistischen Kreise , hat die Gewissens -

skruxel der Offiziere bereits zerstört , indem sie in de », oben an .

geführten Artikel sugi . die Zweifel der Monarchisten seien . bei

näheeer Betrachtung der Sachlage ' völlig unbegründet .
S e könnten den Eid ruhig leisten und außerdienstlich für
dir beliebige Aenpenmg der Verfassung eintreten , zumal zunichcn

dem Ed auf die Verfassung der Republik und dem auf die

Monarchie ein . sichtbarer Unterschied ' bestehe . De » « Ber »

lincx Tageblatt ' erinnert dabei mit Recht an Heinrich den

Löiven . dcm einmal gesägt wurd « , er sei eigentlich ein Eid »

brechet , wenn er gegen Barbarossa kämpfe . Wormif de ?

kühne Held die prompte Antwort gab : _# ch habe �War einen

Schwur getan , aber daß ich den Schwur auch hat -

t e n werde . daS habe ich nicht geschworen . '

Die vcrelkeile Dasfenschsedmzg.
Zu der vereitelten SLafscnschiebung in Minden erfährt eine

Sokalkorrespoiidenz . daß vier P « c s 0 11e n verhaftet worden

sind . Ein Obcrseuerioerker Hermann Meier , die Kausleule Franz

Brand und Arthur Kerstcv aus Mnden und ein Direktor

SLalter W a i s e r z u g aus tperliw . Das Ne: chsverwertungS » rmt
hatte die Gewehre zur Veräußerung freigegeben , aber nur unter

der Stedingung , daß sie zdrslört und daß die Metallteile zu Schrot

verarbeitet werben sollten . ES handelte sich um minderwer¬

tige Waffen . Di « Schiebe rgeiellschaft kümmerte sich jedoch

nicht um die Frewabeledingung , sucht « vielmehr die Gewehre ganz

und als vollw� - tiqe Waffen wieder zu verkaufen . Sic zahlte für

das Siück 45 fUVri und verkaufte den gangen Posten von 00 000

Gewehren für 1 ' 0 Mark da » Siück an die Polen , wollte also am

Stück nicht wencher als 180 Btark verdienen . Jedem der Schieber
ivären also be. t d » m Geschäfte ungefähr zlvei MiMoncn in die

Tasche geflossen . Das ReichLvenuertuiigkamt kam jedoch dem

sauberen Handel noch zur rechten Zeit aus die Spur , sandte Ber -

liner Beamte nach Minden und ließ die Gesellschaft beim Abschluß
de ? Geschäfte », als gerade «in « halbe Million angezahlt werden

sollte , festnehmen und hinter Schloß und Riegel bringen . Die

Verhafteten wurden nach Berlin gebracht und zur Aburteilung
dem zuständigen Gericht überliefert .

Russische Rose liber Mf Freilassung Axelrods .
Die russische bolschewistische Regierung hat , wie die . Vossische

Zeitung ' mitteilt , der deutschen Regierung milteiien lassen , daß

sie im Falle der Heimbesörderung des , vom Münchcner Stand -

gericht zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilten Dr . Axelrod sich der .

pflichtete , ihre Zustimmung zu einer Rückkehr Axclrods nach

Deutschland zu verweigern und eventuell seine Wiederein -

reise nach Deutschland mit allen gesetzlichen Mitteln zu v e r -

hindern . Ferner würden im Falle der Freilassung Axelrod » die

Maßnahmen gegen deutsche Staatsbürger in Rußland , die als

Geisel » für Axelrod betrachtet wurden , rückgängig gemacht wer -

den . Gleichzeitig teilte die Sawjctregierung mit , daß am

iL . August ein Transport mit 1100 deutsche » Kriegs »

Der Gemeindeverstcher von Schildow
und die Arbeitslosigkeit .

Der Gemeindevorsteher von Schildow bei Verlin möchiz

dnrckKius die Arbeitslosigkeit aus der Welt schassen . Tis

wäre ein ganz löbliches Bestreben , toenn der gute Mann

. Mittel vorschlagen würde , die auch wirkliche Abhilfe
>brächten . Seine Mittel sind aber recht eigener Art . Di «

| am Orte befindlichen Ardeitskosen beantragten kürzlich eine

! Erhöhung der minimalen Unterstützungssätze , dio heute 3 M.
' für mänitliclie , 1 . 50 M. für weibliche und 50 Pfennig für

das Kind betragen . D- nc Gemeindevorsteher erwiderte , daß
er dem Antrage nicht stattgeben könne , weil die Sätze von

Reichs wegen festgesetzt seien und das Reich bestrebt wäre .
die Sätze abzubauen . Er verletze schon etwas seine Pflicht ,
in dein er zugebe , daß auch für dic Frauen der Erwerbslosen

gezahlt wird , trotzdem diese arbeiten ; aber er glaube , daS

verantworten zu können , weil er den f leistigen und ehrbaren

Frauen , die im Gegensatz zu ihren Männern willig ihr «

ganze Kraft auch austerhalb der Häuslichkeit einsetzen , um

ihre Familie durchzudringen , nicht dag Leben noch mehr
Verb - item wolle .

Die früheren Satze seim von der Regierung zu hoch
befunden und besonders herabgesetzt , um die Arbeitsscheuer ?
etwas dringlicher an dic Arbeit zu drängen .

Am liebsten sei eS ihm , wenn die Arbeitslosen die GS *

meinbe verlassen würden . Er schreibt :

. Den hier nicht durch Grundbesitz gebundenen Herren

dürste es übrigens bei ernstem Willen gelingen , noch Groß -
Berlin überzusiedeln , di « hiesige Gemeinde würde jedenfalls
hierbei da » geößie Entgegenkommen betätigen . '

Ein originelles Milte ! zur Abhilfe der Arbeitslosigkeit
enthüllt folgender öffentlicher Anschlag :

Schildow i. d. Mark , 11. August 19.

Beschaffung von ArbeftSgelegcnheit für die Erwerbslesen

gewünschtl Ebenso wie Mitteilung , wann und wo Erwerbs -

lose arbeiten .

Für seden Erwerbslosen muß di » Gemeinde zu den skaak »
lichcn Ausgaben wöchentlich 4— 6 M. aufbringen . Ts liegt
deshalb im Interesse aller Einwohner , für di « Beschäftigung
der Erwerbslosen mitsorgen zu helfen .

ErwcrbSlosenunterstützung entnehmen jetzt die nachstehend
aufgeführten Herren ( folgen fünf Namen mit genauer Adressem
ongabe ) .

Also der reine Steckbrief . Bringt man den Anschlag
in Verbindung mit der Aeusterung über die »arbeitsscheuen
Männer " , so must man zu der Meinung kommen , die Ge -

meindc Schildow will die Arbeitslosen brandmarken , um die

Arbeitslosigkeit auS der Welt zu schaffen . Die dortigen
Gemeindevcrtreter sollten mit ihrem . Vorsteher Fraktur
reden !

! Arbeitcrrate , Vclricbc . räte mib Funktionare der II . S . P .
und K. P. D .

Heute , Montag , 6 Uhr nack >mittastS , findet im großen Saal

de » LehrervereinShmisez , Alexanderplatz , eine Versammlung statt .

Vollzähliges Erscheinen ist erforderlich .

,
Der Vollzug ? rat Groß - Berti

I . A. : Malz aha .

An » und Abmeldung vermietbarer Wohnungen .
Die Polizeiverordnung vom 7. Juli 1910 , durch welcche der

§ 4 der Polizeiverordnung über die An - nnd Abmeldnug der -
mietbarer Wohnungen vom 10. Dezember 1918 ausgehoben mor¬
den ist , hat vielfach zu der irrlüinlichen Annahme Anlaß gegeben ,
die An » nnd Abmeldopslicht für vermietbare Wohnungen sei auf .
gehoben . DaS Gegenteil ist der Fall . Die Meldepflicht ist durch
di « Polizeiverordnung vom 7. Juli d. I . erweitert , da die im
$ 4 enthaltene Beschränkung der Meldepflicht auf kleinere

Wohnungen aufgehoben ist Durch di « Aufhebung diese » § 4 ist
die An » und Abineidepflicht vermietbarer Wohnungen auf Woh -
nungen aller Größentlassen und ans die Untervermietnng von
Wohnräumen ausgedehnt worden , gilt somit jetzt für alle v « ,
mietbaren Wohnräum « . 1 �

Arbeitsgomeinschast sozialistischer Techniker . Unsere beut ' gs
Sitzung findet wegen der Exmission des Roten VvllzugS . Rate »
nicht JFn den Zotten 23" , sondern um 7 Uhr im . Würzburger
Hofbväu " , Linffvvaß « v. statt .

Freie H- chschuIgcmeinde fflr Proletarier . Spanisch für An »
fänger . Vorbesprechung am Donnerstag , den 28. August nach .
mittags 0 Mr . Kochstrahe 13, Zimmer 141 , Der Arbeitsausschuß :
Fister . Schwab .

Tie Beschwerden über die Zustände in der Heilstätte Beelitz
und gegen den Vorstand der Versicherungsgesellschaft sollen gc.



hJerVn . ES WA bfg�s ! ? gAcffn , alle solche BeschwaAen an da ?

Arbcltcrraismi ' . izlied Lippclt . Berlin N. , Storpische Straße 41 zu
senden .

M « W�W . ? W ?s . . «. ' k- ! Zus - mmenleMW kt Gemeirch « . Wannse - $*" g
11«!

M
" � w. imifi der «ei »

13. , die Gemeinde W a n n s e e am 15. August kl
�

mit der Gemeinde N o w a w c s ZUg>-!

*( rrte 55 # ©r . « j « t ZllNsMifellchl «.
fodrilicte , auf Abfchn . 57 250 Nr. "

Marmelade , auf Abfchn . U 15

« « KWÄMAKNÄZ
Hcnsch aus der Schönhauser AliV L und der Christmenstrabe 5 zu Schlächtern : auf die Fleifchkarle 250 Gr. Pölielflersch . In den Ge. lzat . Am l . AprU lgi . 0 werden obi <,e drei Orte dennl

tveit in den Strom hinaus und eriranlen vor den Augen ihrer i msindevertiaufsstellen : 10 Pfd . Kartoffeln auf die AblchniNe der werden , Hofsenilich zum « egcn aller Beteiligten , «ei

Eltern , bevor ihnen Rettung zuteil werden könnt «. Die Leichen Karloffslkarte , auf Adfchn . 17 der blauen Lcb- nsmitlelli . 125 Nr . name bleibt einer späteren Beschlustfassung vorveliaiiri .

buhrstraste 77 und Grünfeld . Eisenbahnstraße 3. aus d - m WlmcrS . mltW��nen Bezuqsf
dorfer Laubengelände in der Brandenburgiichen Slroße tot auf - dieses alsdann in der Eem- indeverkäufsfl - lle Alt - Gllenicke

gesunden . Sie l >crlten sich am Sonnabend Höhlen bis zur Tiefe ; Bezahlung empfangen .
von drei Meier » riegeralwii und wurden dabei verschüttet . | Iri - drlchzseld ». Dienstag . 250 Er .

soll

" sfujaiunirb . bunden werden , wie noch so manche Vorteile , die sich für
- ' — - - - ' - y — (fing vT

(Ingi
I « 8
Poflbr
Ii, . ,

»eda
Kerns

gegen

m - - - -v. _ d. >e 9! n: rna wurde «f*

*, V . . -. . . . . . � Honig auf Adfchn . 08 der Grod ' Berl . Lsbonsmittelk . ! 100 Er . Kar -
Ray , neu gefchirilten und gestohleii . Da ? Bild zeigt ein rheinisches ioffelftSikemehl auf Abfchn . 52 der Haushollskarle . Ausgabe in allen
Bmiernrvhöft , in dessen Hof ein Knecht einen Ochsen an den
Wagen schirrt , während ein aller Man » mit einem Kinde und eine
Frau mit einem anderen von der Treppe au » zusehen . Aus der
untersten Treppenstufe sitzen noch zwei Kinder . Die Direliion der
Nationaigalerie » imint mit Dank Mitteilungen entgegen , die zur
Entdelluiig ce » Diebe » führen können .

' Tie Berliner OrtSzrnpve de » Deutschen Arbeiter - Abstinentew
Bunde » ist in ihrer letzten MitgUederversammliing daran ge

Kaufmannsgofchäflen . Sonnabend . 500 Er . Haferflocken auf Ab-
schnitt 76 der Drob - B«r >l . LebensmiNelkarte .

Raum der . Freiheit " damit zu belasicn , der Anlrag

gelehnt , nachdem unsere Genossen den Herren unseren

Punkt klargemacht hatten .

WZ den Nganisnl ' sm
«. Kreis . 1. Abteilung . Heule , 25. August . �£ * �1

abend . Vortrag des Genossen Jensen über die Bedeutung

„ SSV "„S
« US Dem GemeWekeSku .

„ �

I Nowawe ? . Gemeindevertrelersitzung vom 20. August . Die , Tempclhof . Heute�
: Hauptpunkte der öffentlichen Sitzung belrafen die Aerrderung der stau ont Stuhlmann . Do � �

vom 4. Juni d. F. steht min eine Ermaffiguna für Einkommen
bis SOÜO M. vor . Der FitianMiSschnß . welcher über diese Malerte

Beratungen hatte , schlägt vor . Einkommen bis 15 0 0 M. ge -
meindecinkonimensleuersrei zu lassen , während Einkommen bis
2 100 M. 50 Prozent , bis 3000

'
■ M

Jede Auskunft erteilt : Paul Heinzelmann , Berlin T. 2, Brüder .
strafe 48 ( Buchlaben ) .

Velten . Am Dienstag weiden aus dem Dahnchof an ' Ab -
schniit 11 der Kohlenkarte ( 1000 — 1100 ) de » Kohlenhändler ! Krei
Kohlen verabfolgt .

tehensmUlM ? s " d ? r .

k

Kkt - ENendlb ». In der Wach « vom 85. bis 91. Auauft werben

ve ? ein5 ? a ! eNSn .

i;
z

, . Fr «! » Jugend . " Etappe Petersburger Viertel .
25 Prozent Ermäßigungen j �et Realschule . Wigaerftr , 8. zweit e, Vortragsabend uüet .

de » StnatSstenerfatzeS zuaebilligt erhalten sollen . Einkommen > süß , de « wisfenlchalllichen Sozialismus .
von 8000 — 8000 M. zahlen den ctatSmässigen Anschlag . Der durch i - -— -

diese Staffelung sich ergebende Ausfall an Stcuercinnahmen soll . �anlworllich für die Redoklion Alfred Sääleiepp . rru »

dsrausgadt : Bot den Kaufleuten : auf Abschnitt 69 der Lebensmittel - 5,10 bis 100 Prozent bei den Einkommen über 8000 SU. — Zwecks
ausgeglichen werden durch Erhöhung des StaatSsteuersatzcZ von Verlagsgenostenlchali . ssiethetl ' . e. ®. m. v H . Berlm . - p
5,10 bis 100 Prozent bei den Einkommen über 8000 SU. — Zwecks Lindendruckeret ana VeriagsgeieUictia » m. d. H . Sdiiltb « " ��-

äntraloKtoii dn Slm-tliinasgf 1111«
Etteorvpp « Ereß - Otr in

Dt « Angestellten der

Kurzware: ! - . Knopf - und Spikzeu - Zrlmche .
der StlilkgLM - . SkLmpiwareu - . Roll - und

TrikLÄgLü - bULche
werde » am

Noutag . des 25 , Augusl .
« bends 7 Uhr ,

tu der Brauerei „ V ötzow " .
Prenzlauer Allee 242

Stellung nehmen zum Adschlufz eine » neuen Tarif -
Vertrages .

. Für denZeniralberband derHandlungSgehitfen
« fertert die jio . . egt » Margarete Weinberg .

In Anbetracht der Wichti keit dieser Ange -
Zlegcntzeit wird zahlreicher Beiuch erwartet

- Die Ortevrnvsltung .
L _ & _

KSnlifißD ki Wink nnl cUatvärkilfr
Rlllate Wtclj Berlin .

iDienStag , dcn 20 . ünaust l » lü , abends ONhr

i in der Vlu . a
veS Sophien Lyzeums . Weciimeisterstraße 16/17 .

MmWidic KkütlgivtksgWlMS
Tagesordnung :

1. Stcllungna me zu den Tarifberatunge « ." 2. Stngestelltenfraien .
3, Vervandeaitgelegruheiten .
Sulrltl tat ™ tuit »elen ' erfe «co- n rotlepUBj des BlU -

»Ncdsduriir « uitt der Ueottima «»»störte .
Tie Ortsverwaltung

Sozi; li !eüiokrMis' lie Partei Wü. tohefgs .

rBf onset Organ , . . Der SoxtnldcmoVra « , suchen wir enm
Wtortleen Eintritt einen pulltlschen Kednk' eur . Partei -
tei ossen , die schon als Redakteur bei einer soriai siischen
rageszeituug mit Ei folg tjiig waren , erhalten den Vorzug .
Erwünscht ist auch rednerische liefShi ung. Dewtrhungen
m» Angabe der seifhetigen Tätigkeit no J Stellung in der
pipel . sowie Ueballsansp Qcl. e sind bis spiieslens 4. Sep -
Eönber no unser Sekretär at Wllhelmsplalx 11. einzureichen .

I
�

LandeakommlBslo » .

Ein Freudinta ! r , Wnichlo *

„ Liebliss

- - - - - - -

. .
Berlin - Wilmersdorf .

mit dem patentierten , vollkommen selbst -
töM«ari >eitenden „ Lfeblcs " Dampf -
Wascli - Automaten , d. danermi
Arhclm/cit , A heitslohn . Seife und Pa
Feuerung erspart und In jedem Raum Ba
für Gas - und Küchenherd benutzbar kl
Ist. ohne Jede Bedienung . gfOUte w
Schonung der Wüsche , Selfenersat »-
m tieln . Die An�chaBung wird evtl . HK
auch durch bequeme Zahlungswctse
erleichtert . Preis Je nach Größe und
dm zurzeit in Präge kommenden
Tcaerurgsznsch ' ag von 63 Mark an.
Näheres durch Preisliste F mit Abbild .
gratis . Zink ' ioiaDo zu Fabrlknre ' sen .

{ ) anij >? - Wafich - Autofnaten - Zentra ! e ,
Kohenzolierndamm 27 a.

Teppiche , Gardinen , billig .
OetCienheitskanfhaui Schön¬
horn . Ackerstraße 169 170 am
Rosenlbolcr Platz .

st Kupfer — Hessinü — Q ctKsler

AlctaJlöetten ,
schwarz , braun 75,-
longue » 75 . — an
Augustslraße 32*.
parterre ,

weiß
-. Chaise -

Mcicke .
Ouergcb .

PtBiflct Pftaätitliriftfrjtrhiiii .
« erival tungsstelle Hagen ? W .

ftür unsere V rivaliuiigsjteUe such . » wir zum
sofortigen Eintritt einen

Ktschiiiis öhrer ond trstm KkvoÜAechligirn
Bewerber n üssen redpcrtsch begabt un > mit a len
VerbandSgcscl ästen vertraut ( ein . K jähr ige Vcr -
bandszugehörigkett Bedingung . Kollegen , die bc -
rettö mit Ersolg täig waren , ethalte » den
Vor ug . ( yc alt , Bczirkslcitrrikala und l ' oste
örtliche / . ' fulage . B . werbuw en mit der Auf -
fchrijt » Bem . rbungf ' bis ' zum 6. September an den
Kollegen Heiurich Laake , H. igen, ' Düppel - ir . 81,

Kaufgesnclie

ECypfer
sSmtl .
«Uber,
brach .

Metallabfälle « Queck -
Platin . Gold, Silber -
ZnhnTohlsso kauft zu
Fabrikpreisen

wMetallschmelze Cohn *
Brunnenstr . II Mol und

Ncukälin . Kais . - Friedr . - Str,229
( nahe Hermannoiatzl .

Theater am
BQIowpIatz .

Letzte Woche ; Operrgasi «pIe ! .
7' / . vhr : „ü8f Kuhreigen".
Mittwoch , d 27 August . nachm .
3 Uhr, bei kleinen Preisen

„Die Pjetaniis ".

DezimaTv/agen
von M. 85 tu

Gewichte etc .
K�puratureu

Tafß2we £ 2en
G. Wagner ,

Köpenicker Str . 71 ( KelnLtdca )

Einrichtungen . Schlaf¬
zimmer . helleiche , nußbaum ,
1950. —» Wohnzimmer , 19- 0. —,
Küchen . Anklcideschränkc .
Umbauten . Solas . Zali ' ungs-
crleiclitcrung . Petersburger
Straße 41. Versand nach
auswärts .

Möbelkredit an jeder .
man. Bequeme An- und Ab¬
zahlung . Kriessbeschfldigte
erhalten Rabatt Gustav
Ofirisch . Stralauer Platz 1—2.
Ecke Fruchtstraßc , am Scb le¬
sischen Bahnhof .

Küchen , moderne , mit und
ohne Anrichte , roh . gestrichen .
lasiert , eno m preiswert Ric -
senauswahl . Küchenmöhel -
Pabrlk Himmel . Lothringer
Straße 22 ( Schönhauser Tor )

Reizende
Schlafzimmer . Speisezimmer .
Küche . Ankleideschrank . Ver¬
schieden . einzel >. Umbonsofa .
Chaiselongue . Bettstelle , ein¬
zelnes Büfett Schreibtisch .
WasclPoüette . Trmneau . Tep¬
piche , Federbetten verkamt
Teitz . Köpenicker Straße 154.
4. Etage . Veikanf an Privat¬
leute . Händler verbeten . *

Kupfer ! SftmtL Molall -
zrbUUie ! Platin ! Silber !

QnocUeüber 1
Z & hngebieee ! kauft zu
Scibslverbr &nch - Pr eisen

„Keiaiisflmflze Bai - uclr
FHNN STRASSE 48

Fiatin ! Silber !
Original - Sc melzpreiten

kauft
MetBltschmeize Cohn ,
Rrunnenstr . 11 Hof und Neu¬
kölln , Kaiser - Fnedrich - Str . 229

( nahe Hermannplatz ) .

Piatlnankouf
SllbernhfäMe . Zahngebiss «.
Goldabfälle . Münzen kauft

Frau Linke . Blflcherstr . 40.

PltnlnunKauf
Sllber &bfftlle . Qoldabälle ,
Zahngebisse . MOnzenknultFrau
Krntb . Zionsk - rchstr . F4 v. II.

I ZaCtn -
cebiM ««* I Gold machen, Silber¬
sachen . Ouecksiiber , Stanniol -
panier Kupfer . Messing . Zmn.
Nickel . Alum ninm, Zink. Blei .
Qlfihslrumpfasche . höchstzah¬
lend Edelmetall - Eirkaufsbliro .
W ebe ' str . 31 ( Alexander 4243) .
" " Platin . Zahncebisse ,
Oold- , S Iberabfälle , sowie
Rückstände . Kup er, Mhssing .
Zinn . Antimon , echt . Queck¬
silber , Cellnloid . Filmabfälle ,
elektrische Kabeldrähte kauft
höchsizahlcnd Silbcrschmclze
Christ onat , nur Köpenxker
Straße 20 a ( gegenüber der
ManteuffelstraBe ) .

Platin « Uold « Silber , IZeiallabfälle u. Aitmouille
kaufen :

Peter «*, Prenzlauer Straße 21 ,
Peter « , Relniekenderfcr Straße 12,
Jtlubitw , W A*<l %%r ; »ß ICeKe Tiiren *traBe ,
Erntet , # u bener Straße 59 , au clor Pramk

inner Alle «,
Degeuer , Noh�neberg , Balmatraße 4ß ,

I
a

'

Silber . Gold . Münzen .
Bruch , Platin . Zahngebisse
kauft Gewürz . Admiralstr . 33
Kottbuser TorX Tel. : Montz -

platz 11908.
Zahnsrebisse , Silber -

münzen etc. . lede Menge
Platin . Oold und Silber «auch
Abfälleisämtl . unedlen Metalle .
kauft zu festen Tagespreisen
nach 2 Uhr. Röhr , Edelmetall "
schmelze Löb ' encr Straße 20.

Aieir . JlHCx*«»« Izo ,
Messing . Kupfer . Biel . Zinn.
Platina »hfftlie . Zahngeb sse.
Qoldsachen . Silbersachen . Mün¬
zen kauft Chrlstonai . Reichen -
berger Str . 22 ( Kottbuser Tork

Wir sind ( iroßkaufer
sämtlicher Kupferleitungen u.
Litzen Jedrp Quan ums zu den
höchsten Tagespreisen . Paul
Fleischer , Skalitzer Straße 43.
Elcktromateriallen - Qroßhand -
lung . Fernsprecher : Moritz¬
platz Nr. 775. 1950, 1951.

MetaJlschmelze kauft
Metalle jeder Art zu höchs en
Preisen . InvaMdenstraße 142.
Telefon : Norden 9649.

RPFEEDRÄfiTE ,
Kabeln , Lit/cn .

Wachs - und Dynamndraht ,

MeSall
Jeder Art auch Altmetall ,

für Auslandsbcdarf ,
kauft zu Gross stenprelsen

Kabelvertriebsses .
Anrut : Pfalzburg 4559.

Joachim - Fr iedrich - Str . 34.
Isolierte Kupferdrähte kauft

Bramholst , Hoizmarktstr . 17.
Alexander 2473.

Gtektriscbe Leitungsdrähte
Litzen . Kabel kauft Schumann
Andreasstraße 78. vorn II,

am Schlcsischcn Bahnhof .

Kaufe leden Posten Kupfer¬
leitungen . Kabel zu den höcIA
sten Preisen . Elektrobüro ,
Langcstr . 27 I. Ecke Andreas¬
straße . Alex. 3939.

Kaufe Boschmagnete . neue
Boscuke - zen . neue Zenithver -
gaser . Zu erfragen Meycr -
hliale , Zehdon , cker Straße 12a.
3- 7.

@ rle

Das rote Lachen
F»! icroorio einer . ' U. �v it z d - nen n . ndschziU

Von L. /ujibtiew Hrcu e. 50 Mk. gb. 4, — Mk.

D . Leben VaterVVassfliFiwciski ' s
Von 1>. AstLrcicw Preis 2 50 Mk. gl». 4, - Mk.

Die sieben ( schenkten
Vou l ~ Ajitizcjcw Pieis 2,50 Mk. gb, < — Mk.

Der Gouverneur
Von i - A. iditicw Treis 2. 50 Mk. gb. 4, — Mk.

Judas Isehariot und die andern
Von L. Atn ? re�ew Preis 2,50 Mk. gb. 4, — Mk.

Zu den Sternen
Von L. Aatt rejew Preis 3,50 Mk. gb. 5, — Mk.

Der Idiot
Vonl >08io ) « wskl » 2Bd . Preis 10 Mk. gb. 16 Mk.

Barbaren
Von M. Gorkl

Eine Beichte
Vor« M. Gor SU

Die Feinde
Von M. Uotki

Preis 4. — Mk. ed. 6. - � Mk.

Preis S. — Mk. gb. 7. - Mk.

Preis 3,50 Mk %b. 5, — Mk.

Preis 2- 50 Mk. rb. 4. — Mk.
Wirklichkeit

Preis 4. — Mk. ,b , 6. - Mk.

Preis 6, — Mk, gb. S, — Mk.

Das Mitleid
Von M, Oovki

Märchen der
Von M. Gcrki

Die Mutter
Von M. G rki

Meine Kindheit
Von H. Cotki Preis gebunden 8,25 Mk.

Nachtasyl vo . M�coru� �

Sommernüste
Von ML Preis 3,50 Mk. gb. 5. - Mk.

Der Spitzel
Von Cor kl Preis 5, - Mk. gb 7, — Mk.

Wie ein Mensch geboren ward
Von M. Goikj Preis 4. Mk. gb. 6, — Mk.

Schatten Von F. Szolosssb
Preis 4. Mk. gb. 6, — Mk.

Herr und Knecht
Von L. ' loiefoi Pr�is Mk.

Der lebende Leichnam ! *

Von L To*a | ct Preis 2,50 Mk. gb. 4, — Mk

Ich kann nicht schweigen
Von L. Tolstoi Preis —. 60 Mk.

Krieg und Vernunft
Von L To) « tol Preis - . 00 Mk.

Der Teufel v « . lt . uui
� � �

Das Unkraut . Die gefälschten
Lebensmittel . Die verirrten

Wanderer . Kanna
Von L. Tolalol Preis —. 60 MV.

Und das Lidit scheinet in der
Finsternis �� %L,b . �Mk .

Briefe 1848 —1910
Von L. Tolalol Preis 7. 50 Mk. gb. 10 . - Mk.

Nadigelassene Werke
Von l». To. stoi 3 Bd. Halbleinen 18 Mk. . Leinen 21 Mk.

Erzählungen
Von Ettgr «! ! f # cWy %ow Preis 2,50 Mk. gb. 4 Mk.

Aus Sturm eszeit
Von Ä. V/etbil7 : kaT » 2 Bande Preis 7,50 Mk.

in einem Band gebunden 10, - Mk

Isolierten Kupferdrabt,
Litzen und Wacbsdraht ,

kauft höchstzahlerd

IngenlEBrliiircali Schllcli Ing ,
Berlin W 9, Linkstraße 10.
Tel. : Lützow 3705 und P5' 8

Leitungsdrähte , Kabel.
Litzen , Anker - und Spuldraht
kauft höchstzahlend F. Iek' ro-
böro Oranieustr 199 Mn 1. 4016.

Leim Schellack kauft Otto
3 mim, Dircksenstr 2-

WerHzßuse unil

Kasciiinen

Spiralbohrer , Schmirgel -
leinen kauft Flick , Reinicken¬
dorf , Sommer str . 45. am Bahnh .
Schönholz . Reinickendorf 31 18
Spiralbohrer . neu . Schmir -
gellciu n. Schreibmaschinen
jeden Posten kauft Zimmer .
Moabit Wjiutocker Straße 19.
Quergeb . I,_

Splralbokrer , Schmirgel -
leinen , kauft jeden Posten
Jungnick . Prlnr . enstr . 5._

Schncllbohrer . neue .
jeden Posten icwie Schmirgel -
leinen kauft höchstzahlend
Hcnschel , Moabit , Rostocker
Str . 22. Ecke W itistocker Str .

Kaufe dauernd Icd. Posten
Spiralbohrer . Reibahlen . Säge -
feden A. Zwick , Berlin NO 18,
Landsberger Allee 11511.

Spiralbohre , nur neue ,
kauft Schwandt . N055,Wolden -
berger Str . 10, Hof part . links .

EVerscliletlenes äl
„ Wahrlieft " . Rechts -

dctektel . Direktor Ma' dus ,
Kottbuser Damm 65. Adalbert¬
straße 3, Neanderstr . 7. Große
Frankfurter Str . 10, Neukölln ,
Emser Straße 89. Eheschei¬
dungen . Strafsachen . Prozeß -
snehen , Gerichtsvertretungen .
allergrößte Erfolge ! Ge-
fflngnissirafen crla »cn! Haft -
entlassunvrsgcsache . Straf -
löschungen . SlrafvencldJ -
gungen durch bekann cn Ver¬
teidigerl Detektivtreffer I
Viele AnetkennungenJ Aach
auswärts !

N

Diese Bücker sind zu beziehen durch die Buchhandlung der VerlagsfienosscnschaU ,, Freiheit " e . G . m. b . H. ,
in Berlin NW 6, Schiltbauerdamm 19 . Der Versand erfolgt per Nachnahme oder gegen vorherige Einsendung des

Betrages . Für Porto und sorgfältige Verpackung der Bücher sende man etwa 50 Pfennig mehr ein .

aasssEi

tKc( 1| t »rni ! v. Haeuhlei . vor »
stnAraÄ II (Ctettlner Vabnhot )
Prrtrltnnq vor aNrn. au n cu5»
wäntfle : Ger. ctiten Ehelcheldungs- .
Ä tmentfii », Otrahachen ! Gnaden
Aourhe Letzte Erfolge : 8 Monate
7 WocklN 0 töni ! t) frlolteii '

oißicifht Hastentiaffungs - Ke»
mche. Viele Af ecli llnungen . Rat -
ertellnnq umionft . Sluch Lountag
vormittags .

Rechts - Auskunftei ,
fnvalldenstraße 134. Straf¬
sachen . Ehesachen . Alimenten - .
Reniensachen Beobachtungen .
_ Frmi telnngen . _

Optiker Dasa
Müllerstr . 174

�renzlsuer Allee 204.

I >r . med . ## a %eh6 ,

Fr' öilriE' islf . SÖ« �
Stadibahnho

Spr . 10 - 1 u. 5- 8, Sonnt . II —1
Erfolgreiche neiianüiung .

Spezldiorzt
Dr . med . Haedicke
Mant - und Harnlelden , Blut -
unlcrsuchg . Fricdrichstr . 187 8
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Steher in Zeesen. _ _- �7 ,
' ü |
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de' �d

Wäscherei - »csilzer
»

l ' ttaier Straße ' l ' 1- I

AeuUerunt

KU

» >
»nnen

i d

dlirc
eiln,

» Me

�!ahk

( lenosstn an
Joh . mmsstr . —

Die Spcd ' C .

. , - «r

f<ln

1?"
' tilii

b!.
jesiicht

u- M,
verit ««" vJunge

Knal ' Ä�

5sn . * 8 %5
"»b

(a. d Mohrenstiaße ' {y* rlgf
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